	Einheit: 
Glück und Zufall untersuchen 

	Sachkontext: 
Würfelspiele

	Voraussetzungen: relative und absolute Häufigkeit, Baumdiagramme; 
auf E- und Z-Niveau auch Pfadregeln

	Niveauzuordnung:

G-Niveau : 
a)
b)
c)
e)
E-Niveau: 
f)
g)
Z-Niveau: 
e) 
h)

	Quelle: -



Du erhältst einen „Efron-Würfel“ mit diesem Netz: 

a) Würfelt 20-mal. Bereitet eine Strichliste vor und haltet darin die Ergebnisse eurer Würfe fest.

b) Berechnet die relativen Häufigkeiten der einzelnen Ergebnisse.

c) Gib die Wahrscheinlichkeiten der einzelnen Ergebnisse an und stellt sie in einem Baumdiagramm dar.

d) Erkläre in zwei Sätzen, warum die Ergebnisse in b) nicht mit denen in c) übereinstimmen.

e) Du würfelst mit deinem Würfel zweimal und bildest die Augensumme. Notiere die möglichen Ergebnisse.

f) Beim mehrmaligen (n-malig) Würfeln werden die Augenzahlen addiert.  
Lennart behauptet: „Es gibt 3 
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 n mögliche Ergebnisse.“  Überprüfe Lennarts Aussage

g) Stelle das zwei(drei-)maligen Würfeln in einem Baumdiagramm dar und berechne die Wahrscheinlichkeiten der möglichen Augensummen.

h) Erkläre an diesem Beispiel die Gültigkeit der Pfad- und Summenregel.
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